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Schwerpunkt des 1. Bildungsberichts 

formale Bildung 

non-formale Bildung 

informelle Bildung 

Darstellung nach Bildungsmanagement Duisburg 

Quellen: http://cliparts.co/clipart/21826; http://www.clipartkid.com/old-person-cliparts/ 
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Aufbau des 1. Bildungsberichts 

I Rahmenbedingungen 

II Bildung im Lebensverlauf 

 A Frühes Kindesalter bis zum Eintritt in die Schule 

 B Mittleres Kindesalter bis zum Einstieg in die weiterführende Schule 

 C Jugendalter bis zum Einstieg in den Beruf 

 D Im Überblick: Bildung im Sozialraum 

III Ausblick auf Handlungsbedarfe 
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Formelle Gelingensbedingungen 

Regelmäßige Rücksprachen auf höchster Verwaltungsebene:  

• ca. zweimal pro Jahr Information und Austausch des 

Schuldezernenten und der Sozialdezernentin 

• Information über den Verlauf des Vorhabens „Bildung integriert“ in 

Darmstadt 

 

Teilnehmer*innen:  

• Bürgermeister (Schuldezernent) 

• Sozialdezernentin  

• Amtsleitung Schulamt 

• Abteilungsleitung Statistik und Stadtforschung  

• Bildungsmanagement und Bildungsmonitoring  

• Projektkoordination Sozialdezernat und Jugendhilfeplanung 
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Formelle Gelingensbedingungen 

 

Regelmäßige Rücksprachen auf höchster Verwaltungsebene:  

 

• Vorbereitung durch Bildungsmanagement und Bildungsmonitoring 

 

• Formale Abstimmung entlang der Verwaltungshierarchien  

 

• Vorlagen erstellen und Aufträge ‚abholen‘  
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Mitarbeit am 1. Bildungsbericht – AG Bildung  

Bildungsmanagement + Bildungsmonitoring  

•Amt für Wirtschaft und Stadtentwicklung (Abtl. Statistik und Stadtforschung) 

•Amt für Interkulturelles und Internationales 

Dezernat I 

•Schulamt (Leitung, päd. Schulentwicklungsplanung, Bildungskoordination für 
Neuzugewanderte) 

•Volkshochschule 

•Sportamt 

Dezernat II 

•Projektkoordination Dezernat V 

•Jugendamt 

•Frauenbüro 

Dezernat V 

Staatliches Schulamt 

Gesundheitsamt 
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Informationsfluss in beide Richtungen:  
AG Sozialplanung 

1. Federführung: Sozial- und Jugendhilfeplanung im Dezernat V 

2. Regelmäßiger Austausch: Sitzungen viermal pro Jahr 

3. Teilnehmer*innen:  

• Jugendhilfeplanung 

• Bildungsmanagement und Bildungsmonitoring 

• Sportamt  

• Altenhilfeplanung 

• Bürgerbeauftragte  

• Stadtplanungsamt  

• Abtl. Statistik 

• Amt für Interkulturelles  

• Frauenbüro 

4. Ziel: Strategische Diskussion sozialpolitischer Themen 
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Schritte zur Einführung des DKBM 

Auftrag:  Erstellung des 1. Bildungsberichts der   

  Wissenschaftsstadt Darmstadt  

Schritte: 

– Auftakttreffen mit relevanten Akteuren aus Politik und Verwaltung  

– Arbeitsbeginn der dezernatsübergreifenden AG Bildung  

– Abstimmungstreffen in Fokusgruppe Bildung  

– Entwicklung Bildungsverständnis 

– Entwicklung Konzept Bildungsbericht  

– Weiterentwicklung der Arbeitsgruppe  
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Entstehung des Bildungsberichts 

• Gesamtkoordination des Projekts durch Bildungsmanagement und 

Bildungsmonitoring 
 

„Aus vielen Teilen wird ein rundes Ganzes“ 
 

• dezernatsübergreifende Abfrage von Daten sowie einzelner Kapitel in den 

Fachämter  
 

• Abstimmung und Austausch zu den entstandenen Kapiteln  
 

• Freigabe des fertigen Berichts durch Schuldezernent und 

Sozialdezernentin 
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Dezernat II | Bildungsmanagement 

Dezernat V | Projektkoordination 



Verwaltungsworkshop – eine Nagelprobe 

Intention des Verwaltungsworkshops:  

• Bildungsbericht in die Verwaltung tragen 

• Erarbeitung eines Vorschlags für den sich an die Veröffentlichung 

anschließenden Prozess 

 

Um was es tatsächlich ging:  

• Diskussion über Ergebnisse und wie man damit umgeht 

• Aufhänger: Übersicht zu Zentralen Aussagen des Bildungsberichts  
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Informelle Gelingensbedingungen: 
Fokusgruppe Bildung  

BiMa BiMo 

Jugendhilfe-
planung 

Projekt-
koordination 

Dez V 

Wozu? 

 Verdichtete 

Kommunikation 

und Abstimmung  
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Informelle Gelingensbedingungen: 
Fokusgruppe Bildung  

Von heiligen Kühen, Befindlichkeiten und 

Herzensangelegenheiten 

– Vertrauensarbeit: miteinander statt übereinander sprechen 

– Offenheit und Verständnis für unterschiedliche Strukturen/ 

Vorgehensweisen/Führungsstile/Routinen… 

– ‚Verbündete‘: Wie können Dinge strategisch am besten vorgebraucht 

werden, damit sie umgesetzt und angenommen werden?  

– Differenzierung von ‚Nebenkriegsschauplätzen‘ 

– Expertise im ‚geschützten Raum‘ einholen 
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Informelle Gelingensbedingungen: 
Fokusgruppe Bildung  

Schwerpunkte des/der Anderen akzeptieren und verstehen 

– Sozialdezernat:  

• Chancen- und Teilhabegerechtigkeit   

• Frauen, Kinder und Jugendliche  

• Migrant*innen  

• Inklusion   

• ältere und behinderte Menschen; 

– Schuldezernat: 

• Bildungsteilhabe ermöglichen 

• Lernraum Schule 

• Transparenz und einfache Strukturen für Schüler*innen und 

Eltern 

• Medienzentrum: Medienkompetenz in Schule begleiten 
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Bildungsbericht – Beginn eines Prozesses 

AG Bildung 

Gespräche mit 

Fachexpert*innen aus 

Verwaltung und Staatlichem 

Schulamt 

Anfrage von Daten  

+ 

Datenauswertung 

 

Workshop mit 

Fachexpert*innen aus 

Verwaltung und Staatlichem 

Schulamt sowie externen 

Akteur*innen (Träger, 

Eltern, Kitas, Schulen…) 

Vorlage von 

Handlungsempfehlungen für 

Sozialdezernentin und 

Schuldezernent 

AG Bildung AG Bildung 
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Bildungsmanagement: 

Franziska Retzlaff 

Schulamt I Bildungsmanagement 

Telefon 06151 13-3875 

Franziska.retzlaff@darmstadt.de 

Jugendhilfeplanung 

Beatrice Lüttcher 

Jugendamt | Jugendhilfeplanung 

Telefon 06151 13-2176 

Beatrice.luettcher@darmstadt.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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